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Der »An-zeiget and Herold« tostet S» 00 pro 
Saht-. Bei Boraushczahtung Vor 

attibezahlung erhält jeder Leier 
ein schönes Prätntenbuch 

g r a t i s 

M Us. 305 seit Zwite Straße 

Freitag, den 9. Februar DREI-L 

Lotales. 

— Abennirt auf den »Anzeiger und 

Heisa-.- 
— Großer Ball morgen Abend tu 

Hamks Part. 
—- »Das Beste-« Stückeitkohlen LsT 00 

per Tonne bei Myets. H 

—- Seht die »Bargains« in Schuhen 
bei der Nebraska Schuh Co. 

— Die Masern herrschen in letzter 
Zeit ziemlich viel in der Statt. 

—- Eine feine Zualität Tabat ent- 

Jhölt die city Beile 5 Cent Ctgarte. 
— Farmwagen, Springwagen nnd 

Kutschen in größter Auswahl bei P- 
Heintz. 

—- Ausvertanf des ganzen Walter’-" 
schen Waarenlagers zu noch nie dagewe- 
jenen Preisen. 

—- Verheirathet: —- Wm. Carr mit 
Cora Lee Nichols und Newell N. Zum- 
M mit Sarah Statth. 

— Tr. M. J. Gahan, Arzt nnd 

Wundarzt, hat seine Offrce im -ecurity 
Rational Baut- Gebåude. 1 2ba 

— ißt-» e. Vetter, Wolbach«s erste 
Hand isi analide da er an einem 
Karten fein Sehn-ann arg gestoßen 
that. 

— Heute ist auf einmal dem schönen 
Frühjahråwetter der letzten Woche mit 
einem peritablen Echneestnnn ein End-· 
bereitet worden. 

— Gute Weine, Whiskies, Liquöre 
und Cigatren bester Qualität trefst Ihr 
Zwet- an in der bekannten Wirthschast 
you Henry Sonder. 

-—-S2. 50 bezahlen unser großes 
Temfcheamerikanisches Kochbuch und 
den »Anzeiger und Herold« auf ein 

Jahr. Atso habt Jhr H2.00 für 50 (.5.cH. 

— Vers-andern werdet Ihr Euch, 
wenn Ihr die Preise hört, für die alle 
Waaren des friiherea Wolker schen Ge- 
schäftes von Glaser ö- Pite verkaut 
verden 

—- TseWikts Wltch Bazel Salbe reinigt 
sie-d heilt. Sie wurde zu dem Zweck ge 
stockt Pracht-sie für Brand und Schmu- 
Mdezh Qsetschungeu gesprungene bände 

sedee Arn-nd wenn shr Dämme We 

Mba e, gebraucht sie dafur. A. W 

—--.H G- Leapitt wird in sc ner 

Qfsfke No. 1 im Security Vanigebäuce 
Heu Sonnabend fein bis auf Lxseiteres 
MFUM Insekbe zu treffen, dir über 
Æugeschifte zu sprechen hohes-, sowie 
Summeka die Saisoa von 1894 zu 
mieqeächsew 1 2 ba. 

—— Letzte Freitag Nacht brannte das 
Wohnhaus des Hsn Hohn (?gqeis-, in 
Mayfieid Toivnstiio, vollständig nieder. 
Die ,3.nniiie war in tiefem Schlaf nnd 

erwachte durch Hitze nnd Rauch. Sie 
konnte eben aus dein Hause kommen und 
war von dem Inhalt nichts mehr zu 
reiten als eine Nähinaschine. Tag 
Hans war versichert Wie das Feuer 
entstanden-, weiß man nicht. 

--.W Ghin-ch, von Staunion 
Post G. A. ZEIT fast: »Ich habe beinahe 
alle Hufen-miiiei gebraucht, finde aber 
keins zu yet-stechen mit Parkg Hain-n- 
iesen-. Es giebt nichts derartiges auf 
der Weit für Branchitis. Ich habe 
daran gelitten seit meiner Entlassung 
sang der Armee und Var-Ps- Husieniyrup 
ist das einzige Mittel, das mir jemals 
heiß-· Zu haben bei A. J. Wilcor. 

.(2) 
—- Einen sogenannten »sokt Ansp« 

sann man es nennen was man hat, 
Mk mag ievi Kleides-zeuge, Mäntel, 

«Mzenge, Unterkieidee, Tiichzeng, 
Skkwffvaastsnu f w. in Waliers 

Hienie- Giwet ek- Pike haben 
— zegwße Wnsienlagek für einen 
M Hebt-sc nnd wollen es so 

MM fass-klagen Wer 
Den-ist die Gelegenheit nnd» 

ist«-Wehen will, stellt sich 

jenseits-muten bei P. Hei-is 
m sen besten Unterhan- 

Messe znin Frühjahre- 
ask-nd eine Ma- 

E tin H« HEF- 

;.." Deß-ist« u- siniszinim M 
Sande-: 

« « 

—- Morgen Abend ist Kindes-knacken- 
shall im Lieder-kennz. 

g— He. S. N. Waidach ist nach Chi- 
cago, um Waaren einzukaufen. 

—- Jeder sollte morgen Abend dem 
Ball in Hann’s Pack beiwohnen. 

— Billige Schuhe Samstag, d. 10. 

Februar, beider Nebraska Schuh Co. 

—- Tr. Sanderg praktizirt ietzt zu 
Hause· Ofsice im Fonner Block, über 
der »Fair«. 51 

—- Samen für den Blumengarten 
aus Ourdlinbnrg, Preußen- 

Ledertnan. 

—- Vesucht den Mastenboll der deut- 
schen Kriegerkapelle am Sonntags den 

"11. Februar itn Löwenhain. 
— Farmanleihen zu günstigen Be- 

dingungen macht Jhr am Besten bei 
A. H. Wilhelm. 

— Bei keinem andern Händler in 
der Stadt findet ka eine io große Ans- 
wabl in Nächte-Maschinen wie bei P. 
Heintz. 

——— Einen guten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Hunnen Lunch bekommt 
Jbt in der Wirthschaft von Grad es- 
Scherzberg 

—- Alfalfa oder Luzerne von Colo- 
rado, Radies, Salat, Süßkorn, Früh- 
kobl,Spinat, Erbsen, Bahnen, Sei- 
lerie. Ledetmaw 

—- Grotz ör- Scherzberg kaufen Whisik 
key in großen Quantitäten und können 
Euch gute Waate zu niedrigem Preis 
verkaufen. Former, versucht es. 

— He. Thoms, der bekannte Rei- 
sende, ist dieie Woche in der Stadt und 
leider wurde er nor einigen Tagen krank. 

Hoffentlich bessert sich fein Zustand bald. 

—- Achtet aus das Datum hinter Eu- 
eretn Namen aus der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nentents. 

—- Nicht eine Minute net-streicht Zwischen 
dein Nehmen der .0nce Minute Sustentat- 
und Erleichterung. Weshalb sollten Leute 
nicht .0ne Mit-two Hastentur« nehmen? 
Ziesolltem Sietbum A. W.Buchbeit. 

—- Wir haben wieder Geld erhalten 
vom Osten, welches wir aus Stadt- nnd 

Form-Eigenthum gegen erste Hypothek 
aus-leihen. Wer etw s braucht, kann 
sich melden bei 

Hathaway Co Langnrann. 
WILL l 

— August Nieß von der »Tai-s Et- 
change« tbeilt uns mit, daß er setzt statt 
Gasz in seinem Lokal die berühmten 
Nochefter Lampen gibrauckt die Leder- 
tnan verkauft· Dieselben geben ausge- 
zeichnetes Licht und sparen Einem allen 
Aerger über die unverschämt hohen Gas- 
rechnungen. 

pooki bietet. 
Daß Hood’s Sarsaparilla turirt, ist 

weder eine müssige noch übertriebene Be- 
hauptung seiner Eigenthumer. Minim- 
lnngen von Tausend glaubwärdiger Per- 
sonen bestätigen, daß Hood’s kurirt. 

H o od’s P i l l e n fördern die Ver- 
Vsmmgs » Urs) 

—- Eine wohl noch nie dagewesene 
Gemeinheit verübte in letzter Woche der 
»Weder-No Staatsanzeiger« von Lincoln 
und zwar aus den Tod des verstorbenen 
Hen. Kluetsch, der Herausgeber der dor- 

tigen Conenrrenzzeitung, der »Freien 
Piesse«, war. Wir hätten dem Redak- 
teur des Staatsanzeiger wirklich mehr 
Ebrgesiihl zugetrauL als dasz er mit 
bogbaster Lust einen Todten auf solche 
Wesie schmähen würde. Sei die Feind-« 
schasi noch so groß und der Mensch 
wirklich nicht der Beste gewesen« so hat 
doch jeder Mensch beim Tode eines An- 
deren das Gefühl, alle Feindschaft zu 
begraben und dem Todten seine Ruhe zu.« 
gönnen. Dein Bei-über des obenge- 
nannten Blattes jedoch scheint alles 
menschliche Gefühl abhanden gekommen 
zusein sonst würde er sich; schilt-tem- 
solche Gemeinbeiten zu vubliziren, wie 
er es letzte Woche gethan. 

—- Ed Hockenberger, feiner Zeit 
Countyfchatzmeister, der die Cauntykafse 
unt über MOW kurz kommen ließ, war 

Secretär unserer Schulbehörde und 

stellte sich diese Woche herang, daß er 

aucy hier sitz-YOU spurlos verschwinden 
ließ Wahrhaftig, es macht ficht Ta 
braucht sich Niemand zu wundern, wenn 

in den öffentlichen Kasse-i nieinais Geld 
ist. Die Bande hat die Jahre her ge- 
stohlen wie vie Raben, an allen Ecken 
und Ende-,n dabei stets den großen 
Herrn gespielt und noch jetzt, wo vie 

Schurkereien an den Tag gekommen, er- 

freuen sie sich ihrer Freiheit und sinkst- 
ren und kutschiren einher wie nur ie, 
denn nui die kleinen Diebe hängt man, 
di- gioscn läßt man laufen. Eine bef- 
sere Illustration dieses bekannten 

Sprichworts giebt es nicht mehr, ais 

Linn- hier in Grand Island haben. Jst 
lIsts Gesch, daß eine Bande wie die 

entity-, Stadt- nnd Schnkschaymeiftek 
Das-» auch Bankichvtadter nut- 

—- .eum 

—- Gros G Scherzng file einen 
extra guten Wheißetst 

—- Dr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 
sice über Boyden’s Apotheke. 

—— Für Eisenbahn- und Dampsschiff- 
larten geht nach A. H. Wilhelm 

— Samen für den Gemüsegarten 
von Landreth Philadelphia. 

Lederman. 
—- Für einen guten Trunk oergeßt 

nicht« die Wirthschaft von Henry San- 
sder zu besuchen. 

— Dr. H. C. Miller, leitender 
Zahn-Itzt Ofsice im Inder-entmu- 
Gebeiude, Zimmer 4 und 5. 

s —- Die Nebraska Schuh Co. ist der 
billigfte Platz in Grand Island, um! 

Schuhe oder Stiefel zu laufen. « 

s — Keiner sollte den großen Masken-T 
ball versäumen, der am Sonntag, den! 
H18.Februar,itn Sandtrog ftattsindet. I 

—- Bankerottverlanf und zwar das 
ganze große Lager von Waller el- Sons. 
Eine sobald nicht wiederkehrende Gele- ; 
genheit. i 

— Ein guter Grag ist gewiß nicht zu 
verachten, wenn Einem der Nordwind 
unt die Nase blast. Bei Henry Sander 
giebt’s einen guten- 

—- Geht nach E. E. Thurm-few 
Nechtganrvalt. für irgendwelche Rechts- 
sachen. Colleltionen Spezialität Of- 
free rnt Jndependent Gebäude, Zimmer 
1,2 und J. 22— -zml. ! 

—- Claus Pahl nnd Fritz Husmann, 
beider Arbeit auf Koehler’g Eisteich, 
kamen am Samstag in Streit und ver- 

keilten sich, weshalb sie jetzt eine Klage 
im Polizligericht haben. 

— Parl s SicheteKur ist ein sicheres 
Mittel für Frauen, die ganz herunterge- 
koinmen sind nnd zu Zeiten von Rücken- 
rveh, Kopfschmetzen etc. geplagt sind. 
Bei A· J. Wilcor. (53) 

—- iss ist eben so leicht One Minute 
Huitenlur· zu versuchen als irgend was An- 
dem-. Cis isi leichter, eine schweretfrtattung 
oder fduiten damit zu lamen- Laßt Euren 
nächsten Einkan iür einen Huiten Onk- 
Minute Huitentnr« sein. Beisere Medizin: 
besseren Erfolg; beIIer Jbr versucht es. A. 
W. Vuchbem 

Anerkennung-. 
itfingeiandu 

Arn letzten Sonnabend ieierte Herr; 
Tr. Gusc, Lehrer des 4. Schuldistritts, ; 
seinen Geburtstag Als er am Abend- 
in seiner Clause sich vielleicht in die 
wissenschaftliche Literatur vertiest hatte, 
erschien seine Schulbehörde mit einer 
herrlichen Gratulation, und der Vor-s 
sitzende, Hin H. Ries, überreichte dem 
Jubilar knit einer feierlicheu Ansprache 
eine elegante Uhr mit Kette als Aner- 
kennung für die als Lehrer geleisteten 
Dienste. Herr Guse lredenzte feinen 
Gästen reichlich Gerstensaft. und es 
wurde ein gemüthlicher Abend verlebt. 
Wir aber müssen die Bemerkung machen, 
daß diese große Aufmerksamkeit der 
Schulbehörde auf wirkliche-n Verdienste 
des Herrn Guse beruht. Er ist ein. 
nladeniisch gebildeter Pädagoge, welcher i 
Freude in seinem Berufe als Lehrer hat 
und welcher nicht allein große Erfolge 
im Lehrfache zu oerzeichneu, sondern wel- 
cher sich auch die Liebe und Achtung aller 
seiner Schüler und deren Eltern iui 
höchsten Maße zu erwerben gewußt hat. 
Er giebt feinen Schülern Unterricht in 
beiden Sprache-, englisch und deutsch 
und die Fortschritte der Kinder sind so 
erfreulich, daß alle Bewohner davon 
ihn-zeugt sind, daß neben dem materiellen 
Verdienst ihres Lehrers der moralische 
nicht hoch genug angeschlagen werden 
kann. Herr Guse ist bemüht, den st. 
Distrikt zu No. l zu machen und roir 
hoffen auf guten Erfolg. Die Uhr des 
Hen. Gase wird auch allen Kindern ein 
guter zeitmesser sein und diese werden 
von ihrem guten Lehrer lernen, daß Zel 
Geld ist. Hoffen wir denn, daß der 4. 
Distritt stets in so guten Händen blei- 
ben wird wie zur Zeit, und deren Ju- 
gend wird sicherlich nicht hinter der Zeit 
zuriick bleiben. 

piet- Ielv Ihr gemeint. I 
Es Ist aII srichtig gesagt worden, daß I vie halbe Welt IIIchI IveIß, wie die an- 

dere halbe lebl. Vergleichungsweise er- 

steueu sich IIIIr Wenige cIIIer vollkomme- 
IIen NesuIIdheII, wag IIUI dem usIkeIneIII 
Zustande des Blutes zuzuschreiben ist. 
Aber IvIr schleppen uns von Tag zu Tag 
weiter, kaum daran denkend, würden 
Iuår nicht zur Aufmerksamkeit gezwun- 
gen, daß Tausende IIIII uns sind, die on 

Strofelm Salzsluß und sonstigen ernst- 
lichen Blutbeschwetdea leIdeII, und von 

deIeII Pein IIIaII höchstens eine Einbü- 
dung haben kann. Der Erfolg von 

Haus« Sursaparilla für solche Be- 
schwerden scheint daher sicherlich den Ge- 
brauchdesselben zu rechtfertigen und iII 
Alle zu hunger die ed wissen, daß ihr 
Blut außer Ordnung Ist. Jeder Au- 
spruch zu Gunsten Hat-d s Sqrsapsrlllq 
Ist vollkommen gewährleistet durch das, 

»wes diese Medizin bewirkt hat, und 

Linse-III die Eigenthümer ihr Veedwst 
Kru, hie sII IIIIreüIesI Blut leiden, 

HOTUKLE .. Ue PG ZU 

l 

I 

-—» Den geeheten Dienen nnd 
denen, welche es beabsichti- 

»gen, mit einein Ihlvollem 
Iuath deu neuesten Sllzzen on- 

getertigten Nackenonzng die 
bevorstehenden Rostenbälle 
zu besuchen, zur Nachricht, daß 
ieh mich entschlossen habe- 
iämmtlithe Cottiiine um 25 
Prozent billiger zu verleihen 
ols leitheylo daß ein 81.00 
Anzug 75e» over ein 84.00 
Anzug 83.00u. i. w. zustehen 
kommt. Eine Auswahl von 
1000 verschiedenen tsoftiimen 
kann Ihnen vorgelegt werden, 
neu u. alt, billig u.’theuer. 

Achtungsvoll 
Frau Hi. Riemann, 

Union Block. 

tfingeiandh 

Tie Zeit der Wahl fiir die Stadtw- 
atnten nickt heran Ein Jeder, dein 
dass Wohl der Stadt mn Herren liegt, 
irijgt sich gewiß: Was innß gethan wer- 

den's Unsere Steuern werden immer 
höher und nniere Einnahmen kleiner-. 
th Antwort auf diese Frage liegt nicht 
fern: Geht nach den sogenannten Vor- 
tvahlen, damit lcandidnten zu den ver- 

schiedenen Acnttern aufgestellt werden, 
die, weint erwählt, ihr Amt ehrlich nnd 
treu verwalten nnd somit iiir Erniedrig- 
ung der Steuern arbeiten. In den letz: 
ten Jahren, jn nt den letzten Tagen, 
haben wir tu bittere (.!«"tinlnnnn,en, fo- 
wohl mit unseren Carl-nu- wie Stadt- 
deamten gemacht. Bei der Wahl stimmt 
aber nur für diejenigen Candidaten, von 

denen Jhr wißt, daszt sie ihr Amt ehrlich 
und treu verwalten weiden. Besonders 
achtet daraus, daß gute und sparsame 
Männer in’s Schulkollegiam gewählt 
werden, denn gerade dieses Institut ver- 

schlingt Tausende von Tollars, die ge- 
spart werden können. 

Wozu einer Schulmanrsell 50 bis 75 
Dollars nionatlich geben, wenn, wie ich 
und mit mir viele Einwohner derStadt, 
glauben, man sie sür 35 bis 40 Tol- 
lors haben kann. Auch unsere Sta 
oäter, mit dem vielversprechenden Bür- 
germeister an der Spitze könnten viel 
Geld sparen. Wie leichtsinnig sie mit 
den von den Einwohner-n der Stadt so- 
sauer auszubringenden Steuern umge- 
hen, haben sie so recht dadurch bewiesen, 
dasz sie letzten --vmmer aus dem Cum-» 
bausblock eine Bühne sür die Musik- 
Kapelle bauten. Freilich war die ver- 

ausgadte Summe nur 25 Doktors-, 
allein viele kleine Summen machen eine 
große und was im Kleinen wird auch 
im Großen gethan. Unsere Stadt ist 
eine ,,Großstadt« — Stadt 1.Classe-—-I 
Wozu diegi Nach der Einwohnerzahl 
sind wir nicht berechtigt dazu. Haben 
wir es nur wegen des »großen Namen 
nnd mit demselben die Steuern zu er- 

haben? Weg mit dem Charterl 
F. .1. 

i 
l 

Getos-e. 

an Zeit als die Grivpe im letzten- Jahre hier grassirte, erwies er sich als 
bemerkenswertbe Thatsache, daß Diese- 
nigen, welche Tr. KingNs »New Tit-» 
eovery« gebrauchten, nicht nur schnellj 
kurirt wurden, sondern auch allen bösen ! 
Folgen der Krankheit entgingen. Tie- ! 
sei-. Heil-unter scheint die Mach- zu? 
haben, schnell zu kuriieu nicht allein beik 
Geiz-oh sondern bei allen Haig- und 
Lungen-Krankheiten Es hat Asthma 
und Heu-Fieber ersolgreich kurirt. Ver- I 
sucht es und überzeugt Euch. Es läßt 
Euch nicht im Stich Probeflaschen 
in Wilcor Apotheke frei. 

Antwort out sen-tin Schim- 
mer-I Warum-w 

llm den Leser-i des »Anzeiger und 
Herold« eine Erklärung auf die in vari- 
ger Nummer gemachten Ansehuldigungen 
zu geben«-möchten wir Folgendes gesagt 
halten«-— i 

Herr Schimmer gab uns vor etwaI 
einem Jahre die Erlaubniß, Reisig und 

Baumwurzeln (sogenannte Studen) in 
seinem Gehölz zu sammeln mit der Be- 
mertung: »Nehmt so viel Ihr wallt.« 
Wir haben dieses Holz zum Räuehern 
benutzt, da es als Heizntaterial absolut 
unbrauchbar ist. Als wir auch dieses 
Jahr, var etwa s Wochen, uns eine 
Quantität dieses anderweitig versaulen- ; 
den Holzes holten, wurden wir auf dem 9 

Nachhausewege von Herrn Schinnmr ; 
angehalten und belehrt, daß er sein Holz E 

selbst gebrauchen wolle. Wir hätten ; 
das Holz sofort wieder an Ort unds 
Stelle gebracht, hätte Or. Schimmer« 
es verlangt. Es lag nicht in unserch 
Absicht, den Herrn zu bestehlen wie er 

sich oder der Schreiber der ,,Warnung« E 
auszudrücken-beliebt; auch wissen wir 
nicht, user ihm sein Heu, Wein, Hühner; 
Gänse und Einen gestohlen hat, glau- 
ben jedoch, daß eher der Schreiber der, 
Warnung dazu im Stande ist, welcher, s 
wie wir wissen, nicht weit von Herrn! 
Schimmers Hühner-; und Gönfeftiillens 
wohnt DerWerth des Hohes ist eine i Berge-teile sür Herrn Schimmer-, etwas 
25 Cents, und nicht werth den Letern 
einer Zeitung ausgettseht zu werden. 
Außerdem bedarf eg keiner Schrotslintej 
und Bulldøgge uns vom Platze des 
Herrn Schimmer zu hatten, da i: ir 
matt in der Zeit des Faustrechts leben 

Leidxr l ei noch atsslich, daß Leut-J 
W sis eiden und 

M entschuldiqu Sie ckltisst int; 
verständ-riß sal- la . 

Ihren guten Rai nicht durch Sehnt-th- 
literatrrr, wie Jhre Warnung war-, per- 
derden.——— Schwieger G Ca. 

Einen merkwürdigen Prozeß, der 
in Taro-no, Canada, beendet wurde, 
hat eine Fran Lena Platz gewonnen. Frau Platz war vor nunmehr zwanzig 
Jahren Frau Btadsord und wohnte tnit 
ihrem Gatten in einem botel in Mon- 
treal Sie genoß damals den Rus, 

»sehr schön zrt sein, nnd ein reicher Eng- 
Iländer Namens Win. L Sager verliebte 
;sichin sie. Trei Fahre lang blieb er 

ihr getreuer7 Anbeter nnd »als ihn int 
Fahre 187 Geicitnfte nach England 
zitrückriefen ging sie als seine Haushal- 

terin nrit ihm. Nach einem Jahre war 
das Paar wieder in Niagara Falls. 
Bald darauf zerzog Sager nach Lockport 
nnd nalnn das einzige Kind rnit, ohne 
Mitwisfender Mutter-, welche in Nio- 
gara Falls Frtriickgelassen wurde. heran 
Bradford ließ ihren Liebhaber wegen 
Kindegranb ieftnehruen und leite-c eine 
Klage ein. Sager ließ ec- nicht rur 
Verhandlung kommen, sondern oen lich 
sich mit ihr, indem er ihr ein Hans aab 

i 
! 

und eine Jahresrente oott 8300 ans- 
setztr. Nachdem Alles dies beendigt 
war, zog Frau Bradsotd wieder zu ihrem 
rechtmäßigen Gatten, der nun in Lon- 
don, Qtit., wohnte, und blieb bei ihm, 
bis er im Jahre 1892 starb. Daraus 
vertauschte Frau Bradsord London mit 
Tetroit und verheirathete sich hier nach 
kurzem Aufenthalt mit dem deutschen 
Groeer Peter W. Platz. Sie lebten 
glücklich, nttr die Sager’sche Jahresrente 
hörte ooriges Jahr plötzlich auf· Ta 
strengte Frau Platz in Toronto gegen 
ihren früheren Liebhaber eine Entschä- 
digungsklage aus 810,000 an. Tiese 
Klage wurde, wie erwähnt, dahin ent- 
schieden, daß Sager die Jahres-reine 
weiter zahlen muß. 

Warnung! 

Am letzten Freitag, ala ich von der 
Stadt zurückkehrte, begegneten mir drei 
Mann, nämlich die Herren Schwieger 
Sr» Schwiegersr. ö- lso. aus Col-- 
taro-, Grand Island, mit einem Wagen 
voll Holz, größtentheils Bautntvttrzetn, 
die sie ohne meine Erlaubniß von mei- 
ttem Grundbesitz geholt hatten. Nach- 
dem ich sie ilber ihre Uebergrisse zur 
Rede gestellt, verlangte ich, daß sie ihre 
Ladung nach usinent Plan zurück brin- 
gen sollten, denn ich hatte dem Compli- 
een der Schwieger, welcher mich var 

längerer Zeit um Holz gefragt, mit der 
Bemerkung ausdrücklich beschieden, daß 
ich mein Holz selbst gebrauchen könne! 
Tiefe drei Gesellen flimmerten sich indeß 
nicht utn mich und fuhren ruhig mit 
ihrer Beute nach Grand Island. 

Seit den letzten zwanzig Jahren habe 
ich es geduldig angesehen, daß mir mein 
Holz, mein Heu, mein Wein, meine 
seiten Hühner, Gänse und Enten votn 

Platze gestohlen wurden, seht aber ist 
meine Geduld erschöpft und ich warne 

hiermit Jeden vor weiterer Langstngerei. 
Jch habe mir eine gut dressirte große 
Bulldogge angeschasst und eine Olcl 
tasbion Schrotslinte geladen, womit ich 
in guter Entfernung noch mindestens 
einige Nuthen Breites bestreichen kann. 
Wer also seinen Allertverthesten vor die- 
sen beiden schüheu will, der strecke serner 
nicht mehr seine Hand aus nach meinem 
Eigenthum. 
juiz Martin Schimmer, 

, Saul-trag 

»Im Namen ver Freiheit und des- 
Ehre fordert ich jeht jeden Demokraten 
in diesem Hause anf, für hie Tarifbill 
seine Stimme abzugeben. « Mit diesem 

iAppell an die heiligsten Güter jedes 
Bisrgecs beschloß Repräsentant Wilson 
seIIIe Rede, und der JJIahIIIIIf hat seine 
Wiskunq nicht verfehlt Ein jeder Te- 
IIIokI·IIt, der sich Frethcik und Ehre be- 
wahrt hIII, leistete ihm Folge. 

A 

Mr8. A. A. Williams. 
Span, Mess- 

Für das Beste Anderer. 
set-. Ut. sicut-I isiossitt iktills 

Hei-'s Corfapekilld 
wie flud erst-ein« dieses von Rev. I. s. wit- 

hin-, dee Stsobec Sie-et Geistlichen Messe, Am 
Mass» sc prüft-Mem ,Ich sehe keinen Stund. 
Damm ein Geistlicher steht wie ein Late. weidet 
Ieis· wovon et JMOHZIM sollt-. einen 

Artikel von Verdienst 
und Werth anweisen-um von welchem et II «II. das 
ihm und seiner Familie daraus-fes seiden wurde- 
und dessen versalc dass dienen Izu-m die 
Wohl«-ate- oas laden ausgedehnt-, Uns cr- 
hdhang ihres pektkaaeus Meine Frau Iose wäh- 
nad vieler saht-e leidend em schwerem 

Nekvösem Kopifchmekz- 
me welch-a He weni- dslfe hat-. Sie hat viele 
Sachen wobst-L die Im » sen-I versprochen. end 
wem hat«-s Letzt-u derbe gib em Frmad Ihr 
eine Leiche von hoc-UT Subska lla. Es wes-m 
ersten-nich ums einfach eine Flasche thun konnte 
uns für sie Idol Die dunkle-i von tin-Musen 
verwahrt-sen M In III-»Ist und waren wesnpek 

Tesm in Itzt-» Gewalt während ihn »New-me 
Gesund-seit verbessert worden Isi Jhk Appetit war 
bestes-. Nacks unserer Ieicht-uns bete-met- tmk. daß 

Ioocks sacsagasitsa hellt 
sapsdgeke Ich nicht« Jeme Verdienst-« zu inoossireh 

A LI. AMICI-Mc- 

Vood's Willen sind t» dessen f-2sns.:-.... 
Ino nnd wirksam. Acri-El eine Läsyg 

Markt-gericht. 
Gras-v Island. 

Wehen. pekBu .................. s 0.38 
bonum » ................... 0.22 
Tom » geschålk ............ 0 22 
Noggen. » ................. 0. 35 
Gerer » .................. 0.20 
Vuchtveizen » ................... 0. 80 
Kartoffeln » .................. 0. 75 
Butter »Im- Pfd .................. 0.15 
Schinkeu » ................... 0.15 
Speck. .. » ................... THE 
Ein-» per Tvd .................... 0 18 
bübuer. » ..................... 1 50 
Schwei ne. .er 1001’fd ........... s. 75 
Schkachtvieh. » » ...... 2. 00—-2. 50 
Kälber, fette, pro Pfd ................. W 

C h i e a g o. 

Weizen ....................... M 
Roggen ...................... tä 
Wem- ........................ III-W 
Hafer ......................... 29 
tkokn ........... ............. 35 
Flachsiamen ................... LMI 
Kakzojikln ..................... 50——55 
Butter ........................ Is——-2«3 
Mel .......................... 14 
Heime ........................ si 
Tatg ......................... di 
Kühe und Oekfek ............... 1.2-5——8.90 
Stiere ...................... III-CI 
Kälber ........................ 2..’ Es 
Schweine, .................... 5.20—5.60 
Schafe, ....................... 3.00-4,50 

Süd-Qmaha. 
Kühe ........................ Les-TO 
Sueke ....................... RGO-US 
Kälber ....................... 2.00—ö.25 
S weine................·....5.30-—5.40 
S sie ....................... 2.00-—8.50 
Lämmer ...................... 2.75 OR 

A- W. Buchheit, 
Deutsche Apotheke, 

Drogucn, Medizincn, Farben, Octo. 
Agentur für MASURY’S gomischte jfarbew 

:-J.s«,s III-n qmanlitcn allrunfuellltxnci1((«lJ(i)t und uns bis-tu : cmlitäL 
lIiIscsI-«L«oxu1ll)nx vollständig in jeder LUUchunzk Lullutc :1 mvdnzxm Instit-L 

Bittigc Heiz- chec- 
kbnnt Jbr jetzt kaufen bei 

HEHNKE sc- 00., 
die alle noch nui Lager befindlichen Heizbfen-« 
loøzein wollen n. deshalb billin oe kaufen. 

Ill)necschaufcln, «-T-iex«te, 
» » » N 
sowie allespsorten Eisemvnaren uberlmupt, 

am besten bei 
I I oo. 

CABLED FIELD and HOO FENCING, 24 inches to 08 inches high; the best} 
all-purpose fence made. Also BTEEL WEB PICKET FENCE for yards and la wns4 
and STEEL WIRE FENCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP for horses and cattio j 

The most complete lino of wire fencing of any factory in the country I 
Writs for circulars. 

DE KALB FENCE CO., De Kalb, lll|| 


